Sonntag - „Tag des Herrn“ - Ein Tag der Lebensqualität und Menschenwürde








Ich liebe den Sonntag und die schulfreien Tage in Wien, die Sonntagsruhe der Stadt! - Eine Stadt muß atmen, und das gilt auch für den Menschen.





Ein Tag mit weniger Autoverkehr, mit frischer Luft und wenig Lärm, ist für den Städter eine Wohltat und hebt für die Bewohner einer Stadt enorm die Lebensqualität. - Und ich glaube, mit diesem Begriff „Lebensqualität“ könnten wir für den Sonntag sehr wohl und gut als Christen „werben“: Es geht um Lebensqualität! - Es geht nicht nur um die Verehrung Gottes, es geht um die Würde des menschlichen Lebens, um die Ausrichtung, ja, den Sinn deines Lebens! - Der Mensch ist ja nicht nur für die Arbeit bestimmt, ist nicht nur ein Objekt der Wirtschaft, vielmehr ein Subjekt: eine Person vor Gott. 





Natürlich gibt es Berufstätige, die auch am Sonntag arbeiten müssen, wie z. B. im Dienst an den Kranken, im Gastgewerbe, im Verkehrswesen, in der Landwirtschaft, verschiedene Notdienste, usw. - Mit „Hausverstand“ aber läßt sich unterscheiden, was notwendig ist, und was nicht, was der Sonntagsruhe dient oder den Sonntag zerstört, was der Würde des Menschen entspricht oder ihn zur Maschine degradiert.





An jedem Sonntag darf der Mensch „frei“ sein, hat sein Leben die Würde der Freiheit. An wenigstens einem Tag der Woche ist der Mensch nicht Sklave der Arbeit, der Wirtschaft, des Berufes; er ist frei, um frei zu sein.





Erlösung soll nicht erst im Tod erfahrbar werden: Die „Freiheit der Kinder Gottes“ soll jetzt schon unser Leben erfüllen im innersten Herzen, wie auch das gesellschaftliche Leben prägen.





Jeder Sonntag ist ein Ostersonntag: Der Herr ist von den Toten auf-erstanden, und auch unser Leben darf teilhaben an diesem Leben der Freiheit! - „Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein Bund.“





In der Kirche feiern wir gemeinsam die Freiheit!








					 Ihr Pfarrer        Dr. Georg Pauser


